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Ausgangslage 

Standort:
10., Favoriten
KG Rothneusiedl u. Oberlaa Land

Fläche Projektgebiet:
ca. 124 ha

Eigentumsverhältnisse:
wohnfonds_wien # þü! ~ 
Juristische Personen (Bauträger), ca. {
Private Personen, <1%

Projektentwicklung:
WWEG ÑWohnfonds -Wiener 
Stadtwerke Entwicklungs GmbH

Aktuelle Widmung:
Bausperre gem. §8(1) BO Wien 

Rothneusiedl

Oberlaa

Güterzentrum 
Wien Süd
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Zukunftshof

RothNEUsiedl

Blumental

Himberger Straße

Neulaa

Oberlaa

© Stadt Wien/MA 21A



Zielsetzungen
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Vorzeigestadtteil 
für Klimaschutz, Klimaanpassung 

und Ressourcenschonung

Zukunftshof als 
Nachbarschafts -

zentrum
Stadtland -
wirtschaft

mind . 1/3 der Flächen bleiben 
klimawirksame Freiräume 

21.000 zukünftige 
Bewohner*innen

Grünkorridore für 
Wildtiere

9.000 Wohnungen

2 Bildungscampus -Standorte,
1 AHS, 1 VS

Sport & Fun 
Halle

2/3  geförderter 
Wohnraum 8.000 Arbeitsplätze

Betriebs - und 
Infrastrukturzone

mit der U1 direkt
in die City

© Stadt Wien/MA 21A



Neues Hauptzentrum

Neues Quartierszentrum

Bestehende Zentren

zentrale Bereiche

Quartierszentren

Neue Zentren

Ausschlusszone

für Einkaufszentren bei Neuentwicklung & 
Bestandserweiterung

davon Gewerbliche Mischgebiete und 
industriell -gewerbliche Gebiete
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Planungsgrundlagen
Einbettung in die Strategien gem. Wien -Plan 2035

Neuer Stadtpark und Grünraumvernetzung

Abb. Leitbild Grünräume. Wien -Plan 2035.

Prioritäres Stadterweiterungsgebiet

Abb. Leitbild Siedlungsentwicklung. Wien -Plan 2035.

Neues Hauptzentrum im Süden WiensPrioritäres Stadterweiterungsgebiet

Planungsgebiet RothNEUsiedl

Standort für Arbeit und Wirtschaft

Abb. Leitbild Urbane Zentren. Wien -Plan 2035.

Abb. Leitbild Arbeit und Wirtschaft. Wien -Plan 2035.

S

Industriell -gewerbliches Gebiet

Gewerbliches Mischgebiet

Betriebszonen

Neue Büro - und Cityfunktionen

Vorrangzone für neue Büro - und Cityfunktionen

Bebautes Gebiet

Bahnanlagen
Wasser

U-Bahn-Linie (Bestand)
S-Bahn-Linie (Bestand)

Stadterweiterungsgebiete*

Zielsetzungen für die Bestandsstadt

prioritäre Stadterweiterungsgebiete

weitere Potenzialgebiete für Wohnen und Arbeiten

Vorrangzone für neue Büro - und Cityfunktionen

Bestandsgebiete mit Fokus auf Weiterentwicklung

Betriebszonen gemäß Leitbild Wirtschaft und Arbeit

Grundkarte

Kenntlichmachung

Leitbildkategorien

Wiener Immergrün
Zukunftsgrün
Formbares Grün
Grüne Reserve
Gewässer
Historisch bedeutende Grünräume

Potenzialstandorte für Stadtparks > 10 ha

Freiraumnetz

Grünkorridor (Breite > 50 m) in 
Stadtentwicklungsgebieten Mindestbreite 100 m

Grünzug (Breite 30 bis 50 m)

Grünachse (Breite bis 30 m)

Urban geprägtes Netz

Kategorie 1
Kategorie 2
Kategorie 3

Vorranggebiete Landwirtschaft
lt. Agrarstrukturellem Entwicklungsplan
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Planungsgrundlagen
Einbettung in die Strategien gem. Wien -Plan 2035

Anbindung an das hochrangige ÖV -Netz

Leuchtturmprojekt südlicher Radhighway Weitere Planungsgrundlagen

Zentrum für die soziale und gerechte Stadt

» Smart Klima City Strategie Wien

» Wiener Klimafahrplan

» Agrarstruktureller Entwicklungsplan 2024

» Stadtlandwirtschaft als integraler Bestandteil 
des neuen Stadtteils

» Förderung lokaler und innovativer 
Ernährungssysteme

» Einbeziehung und Neuinterpretation 
des Kulturlandschaftsraums

» Strategie Wien 2030

» Zirkuläres Wien: Eine runde Sache

» Gender Mainstreaming Handbuch

» Solarleitfaden

Abb. Leitbild ÖV -Planung. Wien -Plan 2035.

Abb. Leitbild Radverkehrsplanung. Wien -Plan 2035.

Abb. Leitbild für die soziale und gerechte Stadt. Wien -Plan 2035.

© Stadt Wien

ÖBB Netz Bestand

ÖBB Netz Bestand

Potenzialkorridor ÖBB -Infrastruktur

U-Bahn Bestand

U-Bahn Neubau

Neue Stationen

Straßenbahn Bestand

Straßenbahn Neubau

Stadt -Regio-Tram Bestand
Stadt -Regio-Tram Neubau
Stadt -Regio-Tram Prüfung Ausbau

Planungsräume für weiteren ÖV Ausbau

Radhighways

Hauptradverkehrsnetz

Leuchtturmprojekte

Basisrouten (Ausbau und Adaptierung)

Baulich genutztes Gebiet

Straßennetz (Bestand)

Hochrangiges Straßennetz Planung

U-Bahn-Linie (Bestand) / Bahnnetz Personenverkehr

Grundkarte

Korridore für zusätzliche geplante 
Radhighways, zweite Ausbaustufe

Grundnetz und erweitertes Grundnetz

Fokus auf Erhalt bzw. punktuelle Ergänzung
Fokus auf Ergänzungen bei baulichen Weiter - oder 
Neuentwicklungen

Infrastruktur - und Flächenbedarfe für die soziale und 
gerechte Stadt aufgrund von Stadterweiterung

kurz- bis mittelfristig

Kenntlichmachung bestehender Zentren

langfristig

Stadterweiterungsgebiete mit Zentrenfunktion

Metropolzentren
Hauptzentren
zentrale Bereiche / Quartierzentren

Infrastruktur - und Flächenbedarfe für die soziale 
und gerechte Stadt in Bestandsgebieten

https://www.wien.gv.at/spezial/klimafahrplan/
https://smartcity.wien.gv.at/strategie/
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RothNEUsiedl Charta

Planungsgrundlagen
Stadtteilentwicklungskonzept Südraum Favoriten und Strukturkonzept RothNEUsiedl

Strukturkonzept RothNEUsiedlSchwerpunkte Stadtteilentwicklungskonzept Südraum Favoriten

© Raumposition

Großgrünräume sichern und vernetzen
Eine übergeordnete Zielsetzung im SEK ist die Erhaltung und Aufwertung des Grünraumes mit seinen 
vielfältigen Funktionen.

Neue Entwicklungen bündeln
Am Standort Rothneusiedl sowie im Umfeld der hochrangigen Verkehrsinfrastruktur der U1 sollen sich die 
baulichen Entwicklungen bündeln.

Positive Effekte für den Bestand schaffen
Die Qualitäten im Bestand sollen bewahrt und weiter verbessert werden. Auf umfangreiche Verdichtungen 
soll weitestgehend verzichtet werden.

07 Regenwasser -
management

Rückhalten , speichern , 
verdunsten , kühlen

01 Lokale Prägungen
Einbinden und neu 

interpretieren
02 Grün - und 

Freiraum
Klimawirksam und nach

außen und innen
vielfältig vernetzt

04 Wirtschaft
Zukunftsfähig und 

innovativ

05 Nutzungen
Vielfältig , integriert und 

lebendig gestaltet

08 Energie
Nachhaltig und 

klimaneutral versorgt

Vorzeigestadtteil
für Klimaschutz , 

Klimaanpassung und 
Ressourcenschonung

06 Erschließung und 
Mobilität

Klimafreundlich und 
multimodal vernetzt

09 Stadtquartier
Urban, qualitätsvoll , 

nachhaltig und 
vielfältig

03 Lebens - und 
Wohnraum

Qualitätsvoll , leistbar
und vielfältig sozial

gemischt



Projekt -Website | Newsletter | Social Media | Online Beteiligung 

Ausarbeitung Städtebauliches und 
Freiraumplanerisches Leitbild

Wettbewerblicher Dialog

Generelles Projekt U1 Rothneusiedl

Planungsprozess
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20252024202320222019  - 2021

Wettbewerbliche Phase
26 Ideen Ą 4 Finalisten

Vorbereitungsphase

SEK Südraum Favoriten
Strukturkonzept RNS

Leitbildnachmittage

Leitbild Workshops

Auftakt -
veranstaltung

Projektzeitungen

Zukunftsteam

Info -
wochenende

Finale 
Planungsideen

Jury und Dialogphase

STEK
12.10.21

© Stadt Wien/MA 21A
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Städtebauliches und freiraumplanerisches Leitbild - Die Leitidee
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Grüne Dichte Kernstadt ¨
Leben in Stadt und Grün

Klimastadt ¨
Klimakomfort für den Menschen

Grüner Ring ¨Große Weite

Gemeinschaftsstadt ¨
Die Öffentlichen Räume

Leistbare Stadt ¨
Ein Stadtteil für Alle

Stadtidentität ¨
Stadtteil und Teilquartiere

Zirkuläre Stadt ¨
Klimaschonend in der Herstellung

Schwammstadt ¨
Regenwasser als Ressource

Energiestadt ¨
Klimaschonend im Betrieb

Fußgänger* innenstadt ¨
Stadt der kurzen Wege

Essbare Stadt ¨
Stadtlandwirtschaft

Gemischte Stadt ¨
Die Produktive und Aktive Stadt

© Team O&O Baukunst

Innovation
aus der Natur

ω ǾƛŜƭ DǊǸƴ ǳƴŘ .ŜƎǊǸƴǳƴƎ

ω {Ŏhwammstadt

ω ƪƭƛƳŀŦreundliche Mobilität

KLIMA-
PIONIERIN

ω ǎoziales, leistbares Wohnen

ω .Ǹrger* innenbeteiligung

ω DŜƳŜƛƴǎŎƘŀftsleben

Nachhaltiges
Leben für alle

SOZIALE
WEGBEREITERIN

Stadt als
Erzeugerin

ω {tadtlandwirtschaft

ω ƭƻkale Energiekreisläufe

ω Wirtschaftsstandort

LOKALE
VERSORGERIN



Städtebauliche Struktur
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Verbindung von Stadt und Land
Dualität von Dichte und Offenheit

Grüner Ring:
» offener, kreisförmiger Freiraum mit ca. 3 km Umfang 
» rasche Zugänglichkeit und Erreichbarkeit
» Verbindung unterschiedlicher Landschaften und 

Abfolge von Erholungsräumen
» räumliche und ökologische Verbindung mit der Umgebung

Kernstadt:
» kompakte Stadt der kurzen Wege
» jeder Ort ist innerhalb von fünf Gehminuten erreichbar
» belebte Erdgeschoßzonen und Büronutzungen im Zentrum 

rund um den Marktplatz an der U -Bahn
» Bildungseinrichtungen an den Rändern am Grünen Ring 

positioniert

Gartenstadt:
» ĂĀĈĀĄĉĎþăüāďćĄþă ĂĀĉĐďĕďĀ èüčďĀĉāć̜þăĀĉ ÓĨâććĈĀĉÿĀĦÔ
» Östlich der Himberger Straße: sanfter Übergang zum 

Bestand

Betriebs - und Infrastrukturzone:
» industriell -ĂĀĒĀčýćĄþăĀĎ èĀýĄĀď ÓĨčĊďĀ ûĊĉĀĦÔ 
» Betriebszone West und Ost für Innovationsbetriebe
» Zukunftsquartier der Wiener Stadtwerke: 

Servicehub für die Ökobus -Flotte, Wasserstoffproduktion, 
zwei Umspannwerke
Optimale Lage: Anbindung an S 1, Hochspannungsleitungen© Team O&O Baukunst



Nutzungen & Kennwerte
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Wohnen : 900.000 m²

Nicht -Wohnen | flexible EG-Nutzung : 

150.000 m²

Büro & Business: 100.000 m²

Bildung : 75.000 m²

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

600.000

700.000

800.000

900.000

1.000.000

1.100.000

1.200.000

Bruttogrundflächen nach Nutzungen

Wohnen inkl. Nicht -Wohnen im EG

31,2 ha

Bildung

6,0 ha

Büro

2,5 ha

Sport

1,3 ha

Mobility Hub

3,1 ha

Infrastrukturzone

11,1 ha

Betriebszone

12,2 ha

U-Bahn

1,4 ha

Sondernutzung

0,9 ha

Nettobauland nach Nutzungen
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Städtebauliches Regelwerk Gebäudehöhen
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Regelwerk für Gebäudehöhen

Die Höhe der Gebäude entspricht der jeweiligen 
stadträumlichen Lage im neuen Stadtteil. Höhere Gebäude 
über 26 m sind nach dem Prinzip der Verdichtung als 
punktuelle Höhenakzente platziert. Die maximale 
Gebäudehöhe beträgt 35 m.

Am Grünen Ring sowie am zentralen Stadtplatz 
ermöglichen die großzügigen Freiräume und die 
zentrale Lage Gebäude mit 10 bis 11 Geschoßen.

An den übergeordneten Verkehrsachsen wie dem 
Boulevard tragen Gebäude mit 8 bis 10 Geschoßen 
zur räumlichen Fassung und  Adressbildung bei. 

An den Quartiersplätzen sind Gebäude mit bis zu 
8 Geschoßen möglich.

Durch die unterschiedlichen Gebäudehöhen entsteht ein 
lebendiges und gut strukturiertes Quartier, das die 
Orientierung erleichtert und vielfältige Stadträume schafft.

Am Grünen Ring | Am Stadtplatz
10-11 Geschoße

An übergeordneten Verkehrsachsen
8-10 Geschoße

An Quartiersplätzen
8 Geschoße
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Städtebauliches Regelwerk Baufelder
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ZUGANG UND 
DURCHLÄSSIGKEIT

GRÜNE VORZONEN

KLIMA - BESONNUNGKLIMA - BEGRÜNUNG KLIMA - GEBÄUDETIEFE

VERDICHTUNG FLEXIBILITÄT

KLIMA - VERDUNSTUNG KLIMA - BELÜFTUNG

Sicherstellung der 
Zugänglichkeit der Höfe. Diese 
sind halböffentlich und bieten 
Platz für nachbarschaftliche 
Begegnungen.

Die Vorgärten bilden die 
grünen Vorzonen und 
übernehmen Funktionen, die 
entweder die Öffentlichkeit 
stärken oder EG-Nutzungen 
abgrenzen.

Durch Einschnitte an der 
Südseite sind die Höfe in 
geeigneten Situationen auch 
im Winter besonnt.

Unversiegelte Höfe bieten Raum 
für tiefwurzelnde Bepflanzung. 
Fassadenbegrünung bietet 
weitere Kühlung durch 
Verschattung und Verdunstung.

Die Gebäudetiefe passt sich an 
die Nord /Süd -Richtung an, um 
eine gute Belichtung der 
Wohnungen sicherzustellen.

Die Verdichtung der 
Bebauungsstruktur zum 
Baufeldrand sichert 
städtebauliche Qualität und 
klare Grenzen für die 
öffentlichen Räume.

Das Prinzip des modularen 
Ausbaus ermöglicht es, die 
Größe der Gebäude flexibel an 
Nutzungen anzupassen. 
Dadurch können verschiedene 
Größen und Formen auf einem 
Baufeld realisiert werden.

Die unversiegelten Höfe lassen 
Regenwasser gut versickern und 
ermöglichen Abkühlung im 
Innenhofbereich durch 
Verdunstung.

Gezielte Öffnungen am Baublock 
schaffen Durchlässigkeit für 
Wind und sorgen somit für eine 
gute Durchlüftung.

Gartenweg

Wohnen im
Erdgeschoß

ZUGÄNGE & 
WOHNEN IM EG
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Am Gartenweg wird im EG gewohnt. 
An leicht befahrenen Quartiers -
straßen und Plätzen liegt das erste 
Wohngeschoß im Hochparterre.
Für die Adressbildung erfolgt der 
Zugang vom Baufeldrand.



Zone 3

Zone 4

Zone 5

Zone 1

Zone 2

1475. STEK | SL Klimavorzeigestadtteil RothNEUsiedl

Grünraum und Landschaftstypologien

© Team O&O Baukunst/ capattistaubach

mehr als 25 Hektar 
öffentlicher Grünraum

Positiver Beitrag zum Stadtklima

Lebensraum für Mensch und Natur

Kurze Wege zu einer Abfolge 
unterschiedlicher Freiräume

Weitgehender Erhalt und 
Weiterentwicklung der 
bestehenden Windschutzstreifen

Integration des Konzepts der 
Essbaren Stadt 

Etablierung eines Frühes Grüns

Vernetzung mit der 
angrenzenden Landschaft
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Die Essbare Stadt - Stadtlandwirtschaft

Die Essbare Stadt RothNEUsiedl schafft Identität 
und Bezug zur Geschichte des Ortes, indem es die 
landwirtschaftliche Prägung aufgreift und in die 
moderne Stadtgestaltung integriert. So entstehen 
essbare Landschaften, produktive Grünflächen und 
gemeinschaftliche Anbaumodelle.

Am Zukunftshof wird die Zukunft der Produktion 
đĊĉ íĀýĀĉĎĈĄďďĀćĉ Ąĉ ÿĀč ôďüÿď ĂĀċčĊýď ÓĨçĊĊÿ 
éĐýĦÔ ĄĉĆćĐĎĄđĀ 3 Hektar teilöffentlicher, 
bodengebundener Stadtlandwirtschaft.

Grüne Visitenkarte entlang der Rosiwalgasse: 
Obst - und Gemüsefelder, Obstbäume und 
Gemeinschaftsgärten

Marktplatz: 
Regionale Anbindung an Landwirtschaft 

Baufeldbezogene Gemeinschafts - und 
Dachgärten : 
gemeinschaftlicher Anbau und Selbsternte stärken 
den sozialen Zusammenhalt
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GSPublisherVersion 223.18.76.5

Stadt der kurzen Wege
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5-M inuten-Stadt , mit der
U-Bahn als Rückgrat

kurze Wege
zwischen den Nutzungen

ÿ?-Minuten -ËæÓÖæý" kompakte, durchmischte, durchgrünte Stadt

weitgehend autofreie innere Erschließung

Vorrang für den Fuß - und Radverkehr sowie den 
öffentlichen Verkehr

schnelle Anbindung ans Zentrum mit der U1

flächenhafte Erschließung mit Buslinien

Anbindung des Umlands mit Regionalbussen und 
Trassenfreihaltung für Stadt -Regional -Bahn

engmaschiges Fußwege - und Radnetz

südlicher Radhighway und baulich getrennte Radwege im 
übergeordneten Netz

Bike&Ride Anlagen bei der U-Bahn-Station

Vorrang für den
Umwelt verbund

16
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U U-Bahn  Anbindung Radhighway

Trassenfreihaltung Stadt -Regio-Tram

Buskorridor Mobility -Hub  |  Park & Ride

Vorrang für Rad - und Fußverkehr

B
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Erschließungskonzept

17

Mobilität im Quartier
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Niedrige
Geschwindigkeiten und
geringe Verkehrsstärken

Steuerung des
Kfz-Verkehrs

ÿËæäÓĎ×àý èáà ÅáäÙ×à, möglichst 
wenig und langsamer KFZ -Verkehr

MIV -Erschließung nur in den 
Randbereichen, autofreie innere 
Erschließung Steuerung mit 
Zufahrtsregelung

Ver - und Entsorgung: alle Baufelder 
können an zumindest einem Punkt 
angefahren werden

5 Mobility -Hubs mit insg. 2.500 
Stellplätzen in dezentraler Lage am 
Rand inklusive Mobilitätsdiensten 
(Sharing, Lieferboxen etc.)

Park & Ride mit 1.000 Stellplätzen

City -Logistik: 
Lieferboxen bei den Mobility -Hubs und 
zentral bei U -Bahn-Station, 
Distributionszentrum für Feinverteilung

Minimierung versiegelter 
St raßen( f lächen)
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Allgemeiner Kfz -Verkehr

Öffentlicher Verkehr im Straßenbereich

U-Bahn Ausgang Haltestelle

Keine Zufahrt (nurEinsatzfahrzeuge)

Mobility -Hubs

Bildung und Sport

Sockelnutzung mit geringen Erschließungsbedarf

Verkehrserschließung

Nutzungen

Legende

POIs

Straßenbahn -/ Bushaltestelle

Paketstation

Mobility -Hub

Park & Ride

VLSA

Lieferung mit zeitlicher Beschränkung

Wohnen

Ein- bzw. Ausfahrt

Wichtige Achsen im Radverkehr

Zufahrtskontrollpunkt

Ausschließlich Fuß- und Radverkehr

Distributionszentrum

KP

Busbahnhof

Verkehrsrelevante Handels - und Dienstleistungen

Park & Ride Anlage

Produktion / Gewerbe

DZ

Anlieferung gestattet
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» Fuß- und Radverkehr vorbehalten

» Zufahrt nur für Einsatzfahrzeuge

» sehr hohe Aufenthaltsqualität

» Wohnen auch im EG möglich

Straßenräume
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Gartenwege Ñdas verlängerte grüne Wohnzimmer

75. STEK | SL Klimavorzeigestadtteil RothNEUsiedl

Gartenweg Querschnitt Gartenweg Draufsicht Gartenweg

Überschirmungsgrad: >40%

Begrünungsgrad: >60%

Gartenweg

Gartenweg
16,00m

Private 
Vorzone
3,00m

Öffentl .
Vorzone
2,00m

Mischverkehr
(Kfz/R/F)

3,50m Ñ5,00m

Öffentl .
Vorzone
3,00m

Private 
Vorzone
3,00m
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